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Oberhalb 2000m verbreitet erhebliche Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Neuschnee und starke Höhenwinde sorgten für einen Anstieg der Lawinengefahr: diese ist oberhalb etwa 2000m
verbreitet als erheblich einzustufen.
Gefahrenstellen liegen in Triebschneehängen und Kammlagen aller Expositionen. Ältere und frische
Triebschneeansammlungen können schon durch geringe Zusatzbelastung ausgelöst werden, also schon durch das
Gewicht eines einzelnen Wintersportlers. Zusätzlich ist zu beachten, dass auch heute im Tagesverlauf mit neuerlichen
Triebschneeumlagerungen zu rechnen ist, da der Wind zumeist über Verfrachtungsstärke liegt.
Aus steilen Einzugsgebieten ist vereinzelt mit oberflächlichen Lockerschneelawinen zu rechnen.

SCHNEEDECKENAUFBAU

In den vergangenen 24 Stunden gab es im Raum Arlberg/Außerfern, entlang der Nordalpen sowie in den Kitzbüheler
Alpen 10 bis 20cm Neuschnee, im übrigen Nordtirol waren es meist weniger als 10cm. Osttirol bleib mit Ausnahme
des Tauernkammes niederschlagsfrei.
Begleitet waren die Schneefälle von starken Winden aus West bis Nordwest. Dadurch wurde der trockene Neuschnee
gleich wieder verfrachtet, es entstanden verbreitet frische Triebschneeansammlungen.
Neuschnee und Triebschnee sind mit der meist aufbauend umgewandelten, lockeren Altschneedecke nur
ungenügend verbunden und damit störanfällig.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Ein mächtiger Tiefdruckkomplex liegt über Nordeuropa. Mit westlicher Höhenströmung wird recht feuchte
Luft nach Tirol geführt. Morgen Samstag dreht die Strömung auf Nordwest und bringt noch kältere Luft.
Bergwetter heute: Vor allem in den Nordalpen windig. Die hohen Gipfel stecken großteils in Wolken und Nebel, es
schneit aber nur gelegentlich und das am ehesten am Arlberg und zwischen Lechtaler Alpen und Karwendel. In den
Südalpen harmlose Wolkenfelder und daher freundlicher. Winterlich kalt.
Temperatur in 2000m zwischen -12 bis -8 Grad, in 3000m zwischen -18 bis -14 Grad.
Höhenwind: mäßig bis lebhaft, in den Nordalpen zum Teil stark aus westlichen Richtungen.

TENDENZ

Mit neuerlichen, eher unergiebigen Schneefällen keine rasche Entspannung der Lawinensituation.
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